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Polemisch
Zu einem Leserbrief über eine
AfD-Kundgebung in Naumburg
Tageblatt/MZ vom 3. Juni

Dieser substanzlose und po-
lemische Leserbrief offenbart
das Dilemma in unserer Ge-
sellschaft: Anstatt sich eine
andere Meinung anzuhören,
gilt es heute als demokratisch,
von vornherein Bürger aus-
zuschließen und zu diffamie-
ren, weil sie der vermeintlich
politisch-korrekten Meinung
nicht folgen. Zudem ist zu er-
kennen, dass Herr Meißner
keine Kenntnis über das Ver-
sammlungsrecht besitzt und
er vermutlich nur seinen Frust
gegen die AfD kundtun wollte.
Offensichtlich haben Personen
wie Herr Meißner es immer
noch nicht verstanden, dass
überproportional viele AfD-
Wähler und -Mitglieder selbst
der gesellschaftlichen Mitte
angehören. Die AfD dankt dem
Ordnungsamt Burgenland-
kreis sowie den eingesetzten
Polizeibeamten für das beson-
nene Handeln während der
Kundgebung.
Lydia Funke, AfD-Abgeordnete

Beeindruckend
Zur Festveranstaltung mit Ehe-
maligen in der Landesschule

Für viele der ehemaligen Schü-
ler des Jahrgangs 1965 bis 1969
war es das erste Wiedersehen
nach 50 Jahren. Vier Parallel-
klassen trafen sich in ihrer
ehrwürdigen Schule zu einer
von den Abiturienten des Jahr-
ganges 1969 organisierten
Festveranstaltung. In der Aula
waren alle Plätze besetzt: die
„Goldenen“ (1969), die„ Dia-
mantenen“ (1959), die „Eiser-
nen“ (1954), und die „Gnaden-
abiturienten“ (1946), ebenso
ehemalige Lehrer, Vertreter
der heutigen Schule und Gäste.
Die Begrüßung durch den Rek-
tor und ein Orgelspiel eröff-
neten die Veranstaltung. Um-
rahmt von einem grandiosen
Musikprogramm der Schüler
unter der Regie von Frau Jen-
de, würdigten die Redner die
Besonderheit der Bildung und
den prägenden Einfluss des
Internatslebens.
Die beeindruckende Festrede
von Dr. Thomas Müller zeigte
seinen individuellen Lebens-
lauf während der Schulzeit und
in der Zeit nach dem Abitur
vor und nach der Wiederver-
einigung. Thomas Müller wies
unter anderem auf die Auswir-
kungen hin, die die Vorwürfe
zu Berufsbiografien in der
DDR verursachen: „Noch heu-
te, 30 Jahre nach dem Mau-
erfall, sind diese Auswirkun-
gen spürbar, und ich bin mir
sicher, dass damit in unserer
Generation große Verwerfun-
gen entstanden sind und einer
demokratisch verfassten Ge-
sellschaft im Ganzen schaden,
wie wir das aktuell sehen“.
Frau Dr. Sibylle Fink sprach
allen Anwesenden aus dem
Herzen und erinnerte beson-
ders an die Zeit der Umgestal-
tung des Schul- und Bildungs-
wesens in der DDR mit ein-
schneidenden Veränderungen
im zu vermittelten Lehrstoff,

aber auch im Internatsleben
und im gesamten Schulbetrieb,
die sie mit dem Abschlussjahr-
gang 1959 hautnah erlebt hat.
Prof. Dr. Dr. Müller-Römer
erinnerte an seine verstorbe-
nen Mitschüler, wie beispiels-
weise Curt Becker, Naumburgs
einstigen Oberbürgermeister.
In der Moderation betonte Ute
Schröter, stellvertretend für
viele Ehemalige, dass für ihr
Leben neben Bildung die emo-
tionale Prägung der Schul- und
Internatszeit wichtig war.
Nach dem Überreichen der
Urkunden und Festschriften
durch Rektor Schödel über-
reichten die Goldenen Abitu-
rienten eine Geldspende von
1000 Euro an die Schule zur
Restaurierung des Gartenhau-
ses. Die Klassen ließen den Tag
harmonisch ausklingen.
Gudrun Frölich, per Mail

Aufregend
Zum 13. schülerübergreifenden
Lesewettstreit in Laucha

Am 22.Mai fand an der Grund-
schule Friedrich Bödecker in
Laucha der 13. schulübergrei-
fende Lesewettstreit statt. Elf
Teilnehmer kamen aus ihren
Schulen zu uns. Ich war im
letzten Jahr selbst dabei und
konnte die Aufregung der Vor-
leser gut nachvollziehen. Nach
der Begrüßung durch unsere
Schulleiterin Frau Wieden-
beck war es dann soweit. Die
ersten sechs Leser und Lese-
rinnen setzten sich an den
Tisch vor die Zuhörer. Einer
nach dem anderen begann zu
lesen. Zuerst durfte sich jeder
Teilnehmer eine Stelle aus sei-
nem Lieblingsbuch aussuchen
und vorlesen. Viele verschie-
dene Geschichten wurden vor-
gestellt. Textstellen aus „Bibi
und Tina“, „Die Schule der
magischen Tiere“, „Die fünf
Freunde“ und andere Bücher
sind hier ausgesucht worden.
Jeder Teilnehmer las sehr be-
tont seine Textstelle und gab
sich dabei sehr viel Mühe.
Die vierköpfige Jury, in der
Frau Matzner, die Leiterin der
Stadtbibliothek Naumburg,
Frau Heuchel, die Geschäfts-
führerin des Friedrich-Böde-
cker-Kreises in Sachsen-An-
halt, Herr Spyra, Schriftsteller
und neuer Oberschulschreiber,
und Frau Wiedenbeck mit-
wirkten, beurteilte das Lesen
und vergab ihre Punkte. Nach
einer kleinen Pause folgte die
zweite Runde. Ich trat vor die
Teilnehmer und kündigte das
Buch „Die Zwicks stehen
Kopf“ von Roald Dahl an. Zu-
nächst zogen alle Leser einen
Umschlag, der den vorzulesen-
den Text enthielt. Jeder durfte
sich zwei Minuten einlesen.
Danach lasen alle ohne Pro-
bleme die lustigen Textstellen
aus dem Buch vor und ich den
Schluss. Dann hatte die Jury
zu tun und ermittelte den Sie-
ger. Gewonnen hat Niklas Petz
von der Grundschule Sieglitz.
Herzlichen Glückwunsch!
Pauline Wilde, Klasse 4,
Bödecker-Grundschule Laucha
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Die veröffentlichten Lesermeinungen müssen
nichtmit derMeinung der Redaktion übereinstim-
men. Die Redaktion behält sich das Kürzen von
Leserbriefen vor. Briefe und E-Mails bitte mit vol-
lem Namen und Postanschrift versehen.

LESERBRIEFE

Nostalgische Gefühle
in der Schulküche
VON GUDRUN SCHRÖDER

BURGSCHEIDUNGEN -Wer durch die
kleine Pforte des unscheinbaren
Gebäudes mit der Hausnummer
30 a in der Nähe des Sportplatzes
von Burgscheidungen tritt, begibt
sich auf eine Zeitreise. Nicht nur,
dass eine alte Scheune des einsti-
gen Rittergutes, die 1976 zu einer
Schulküche mit Speiseraum und
Toiletten umgebaut wurde, heute
wieder erlebbar ist. In den Räu-
men zusammengetragen sind vie-
le Exponate zum bäuerlichen Le-
ben und zur Ortsgeschichte.
Denn die Burgscheidunger „Hei-
matstube“ musste umziehen und
erhielt hier eine neue Bleibe.

Bereits 1985 richtete das Leh-
rerehepaar Gerdi und Helmut
Schmidt auf ihrem Grundstück
eine „Heimatstube“ mit alten
Möbeln, Geräten und Gebrauchs-
gegenständen ein. In den letzten
Jahren erweiterte sich der Fun-
dus enorm. Nach dem Tod ihres
Mannes plant Frau Schmidt, nun
Haus und Hof verkaufen. Aber
was soll mit all den altertümli-
chen Gegenständen geschehen?
Karin König, Geschichtslehrerin
am Burgenland-Gymnasium
Laucha aus Burgscheidungen,
wollte nicht, dass die Sammlung
irgendwo unbeachtet eingelagert
wird. Sie setzte sich den Hut auf,
fand mit Renate Leppelmeier,
Christine Keindorff, Edeltraud
Müller, Heidrun Erckmann-Iwa-
nova, Ute Hartung, Karin Thieme
und Dorothea Nitzek sieben
Gleichgesinnte. Die Frauen küm-
merten sich um eine neue Unter-
kunft und erhielten im Februar
von der Gemeinde die ehemalige
Schulküche für ihr Vorhaben.
„Die Räume waren die eine Seite.
Aber mit der Renovierung stan-
den wir vor einer riesigen He-
rausforderung“, erzählte die In-
itiatorin.

Engagement vieler Helfer
Doch mit viel Energie und Zeit
sowie mit dem Engagement flei-
ßiger Helfer vom Feuerwehr- und
Heimatverein Burgscheidungen
sowie dem Tröbsdorfer Männer-
verein konnten die Arbeiten nach
und nach gestemmt werden.
Ebenso haben Stephan Becker,
Beatrice Nöding und Thomas

Längricht den acht Damen im-
mer wieder Mut gemacht, ihren
Plan nicht aufzugeben. Kurz vor
der Eröffnung des Kabinetts En-
de Mai strahlte Karin König über
das ganze Gesicht. Lebendig be-
richtete sie über das erreichte
Ziel sowie das weitere Vorgehen.
Ein Name stehe noch nicht fest.
„Wir wollen kein Heimathaus,
keinMuseum sein“, bemerkte die
Lehrerin. Sie denke eher an
„Burgscheidunger Geschichten-
haus“ oder „Geschichte zum An-
fassen“. Zurzeit arbeiten die
Frauen an einemKonzept, um die
Objekte ins richtige Licht zu rü-
cken. Dabei sollen mit wechseln-
den Ausstellungen zu verschiede-

HEIMATGESCHICHTE Acht Frauen stemmen den Umzug der
Burgscheidunger „Heimatstube“, um Tradition zu bewahren.

nen Bereichen wie „Waschen und
Bügeln“, „Bauernküche“, „Länd-
liches Handwerk“ und „Land-
wirtschaftliche Geräte“ Einblicke
in das dörfliche Leben im 19. und
beginnenden 20. Jahrhundert an-
geboten werden. Gegenwärtig
wird der Kernbestand der Hei-
matstube von Schmidts in drei
liebevoll eingerichteten Schau-

„Ich freue
mich. Wir sind
auf der
Überholspur.“
Karin König
Lehrerin und Initiatorin

räumen beherbergt. Ein Foto-Ar-
chiv fand ebenso seinen Platz.
Der Hauptraum, das Herzstück
der Einrichtung, soll als gemütli-
che „Plauderstube“ dienen und
zum Verweilen einladen.

Bildergalerie im Mittelpunkt
Die Atmosphäre der eingerichte-
ten Zimmer mit Schlachte-Ecke
und Küche weckt nostalgische
Gefühle. Allerdings steht bei der
derzeitigen Schau eine Bilderga-
lerie im Mittelpunkt. „So etwas
passiert einer Geschichtslehrerin
nur einmal“, sprach Frau König
begeistert. Der frühere Dozent an
der Hochschule für Soziale Arbeit
in Bern und jetzige Pensionär
und Hobbyfotograf Hektor Leib-
undgut überließ der Pädagogin 46
Fotos, die er im März 1973 in
Burgscheidungen aufnahm. Leib-
undgut besuchte damals einen
Lehrgang an der Zentralen CDU-
Schulungsstätte „Otto Nuschke“,
als ermit der Kamera imDorf un-
terwegs war. Vor einem Jahr kam
der Kontakt zwischen der Lehre-
rin und dem Dozent zustande.
Viele der Bilder wirken unspekta-
kulär, stecken aber voller kleiner
Details. Vor allem bei den Perso-
nen- und Schüler-Aufnahmen
wird sich so mancher Burgschei-
dunger wieder erkennen.

Anstrengende Monate liegen
hinter den acht Heimatfreundin-
nen. Aber das Ergebnis kann sich
sehen lassen. „Ich bin so stolz
und freuemich.Wir befinden uns
auf der Überholspur“, zeigt sich
Karin König froh.

In der Plauderstube: Karin König zeigt das Fotomit Gerdi und Helmut Schmidt,

den Gründern der Burgscheidungener Heimatstube.

Anke Häusler besichtigt den schon eingerichteten Schauraummit Gegenständen aus Omas Küche. Die Heimatstube hat

in Burgscheidungen in der einstigen Schulküche ein neues Domizil gefunden. FOTOS (2): GUDRUN SCHRÖDER
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